
NÜRNBERG. Am Sonntagabend erreich-
te der Reisetross des 1. FC Nürnberg
sein Trainingslager im türkischen Be-
lek. Zuvor hatte Trainer Dieter He-
cking seinen Kader am Vormittag zum
„Anschwitzen“ bereits auf den Trai-
ningsplatz gebeten.

Nur der langzeitverletzte Stürmer
Albert Bunjaku flog nicht mit in den
Ort an der türkischen Riviera, der bei
Vereinen aus der Ersten und Zweiten
Fußball-Bundesliga Deutschlands seit
Jahren zu einem bevorzugten Ziel für
die Wintervorbereitung zählt. Aller-
dings erwartete die Nürnberger in der
Türkei zwar kein Schnee, aber auch
keine Sonne, sondern vielmehr eine
nasskalteWitterung.

Zum 25-köpfigen Kader, der in ei-
ner Boeing 737 nach Belek flog, gehör-
ten auch die Talente Marvin Platten-
hardt, Markus Mendler, Timothy
Chandler sowie Christoph Sauter und
der neue dritte Keeper Timo Ochs.
Auch die Nummer eins, Raphael Schä-
fer, saß mit in der Maschine, nachdem
er seinen kurz vor Weihnachten erlit-
tenen Muskelfaserriss bereits im Ur-
laub auskuriert hatte und voll am Trai-
ningsbetrieb teilnehmen kann. Für
sich alleine üben muss im Moment
noch Innenverteidiger Per Nilsson, der
schon vor der Winterpause mit einer
Knieverletzung fehlte.

„Seit seiner Verletzung sind genau
vier Wochen vergangen, der Heilungs-
prozess läuft sehr gut. Man braucht
aber sechs Wochen“, stellt Club-Coach
Hecking fest. Nicht dabei ist trotz aller
Spekulationen dagegen ein neuer Stür-
mer. Und nach derzeitiger Lage wird
wohl weder einer bis zum Ende des
Trainingscamps am 9. Januar noch bis
zum Rückrundenauftakt gegen Mön-
chengladbach am 15. Januar dazukom-
men.

Hecking hatte nie ein Geheimnis
daraus gemacht, kein Anhänger von
Transfers in der Winterpause zu sein.
Wohl auch, weil der Markt in dieser
Phase selten die gewünschte Qualität
zu passenden Konditionen bietet. Also
bauen sie beim FCN in erster Linie dar-

auf, dass der Österreicher Rubin Oko-
tie mehr und mehr zu einem ernsthaf-
ten Kandidaten für die Profimann-
schaft avanciert. Im letzten Spiel vor
derWinterpause schickte ihn Hecking
als Debütant beim 3:1 gegen Hannover
für einen Kurzeinsatz aufs Feld.

In der 90.Minute, umOkotie zu zei-
gen, dass er langsam ran kommt an die

Mannschaft. In Anbetracht von zwei
Englischen Wochen, die den Club er-
warten, falls er Offenbach im Pokal
rauskegelt, legt Hecking nun sein Au-
genmerk auf die richtige Belastung.
„Wir müssen ein wenig dosieren.
Sonst besteht die Gefahr, dass man ir-
gendwann in ein Loch fällt.“ Im Ab-
stiegskampfwäre daswenig hilfreich.

NasskaltesWetter gegen
die Schneeberge getauscht
VORBEREITUNGDer Club flog
ins Trainingslager an die
türkische Riviera und be-
kommtwahrscheinlich kei-
nen neuen Stürmer.
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VON FLORIAN JENNEMANN

So wie beim 2:0 gegen Hannover 96 soll auch in der Rückrunde möglichst
oft gejubelt werden. Foto: Ebener

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE BELIEBTESTEN CLUB-SPIELER

➤ Umfrage: Bei einer Umfrage nach
dem beliebtesten Club-Spieler auf der
Homepage des 1. FC Nürnbergmeldeten
sich 16 000 Club-Fans zuWort.
➤ Erster Platz:Mit deutlichemAbstand
und 5289 Stimmen sicherte sichMittel-
feldmotor Ilkay Gündogan die Hinrun-

denkrone.
➤ Zweiter Platz: Auf dem zweiten Platz
folgt mit 3733 Stimmen (23 Prozent)
souverän Stürmer Julian Schieber.
➤ Dritter Platz: Das Top-Trio vervoll-
ständigt die Nr. 1 beim Club: Raphael
Schäfer (2142 Stimmen).

NÜRNBERG. Der Start ins neue Jahr ver-
lief ohne zählbaren Erfolg. Die Tho-
mas Sabo Ice Tigers verloren am ver-
gangenen Sonntag den Auftakt 2011
bei den Krefeld Pinguinen mit 2:4,
können aber schon am Mittwoch wie-
der etwas für die Bilanz tun, wenn die
Hamburg Freezers in Nürnberg gastie-
ren (19.30 Uhr).

Nach dem Abgang von Martin An-
cicka traten die Franken inklusive Tim
Schüle nur mit fünf Verteidigern an,
da Testspieler Martin Walter körper-
lich noch nicht in der nötigen Verfas-
sung für ein Punktspiel ist und Fredrik
Eriksson mit einer Bauchmuskelver-
letzung passen musste. Zwar schaffte
Jeff Likens die frühe Führung für die
Nürnberger (7.), doch Boris Blank (9.)
und Duncan Milroy (11.) drehten den
Spieß schnell zu Gunsten der Krefel-
der um. Eric Chouinard konnte noch
vor der ersten Drittelpause zum 2:2
ausgleichen (17.), aber dann war es das
auch schon für die Ice Tigers. Roland
Verwey (20.) und Justin Kelly (43.)
sammelten die Punkte für die Krefel-
der ein. „Weil wir zu viele Kleinigkei-
ten falsch gemacht haben und unsere
Fehler sofort bestraft wurden“, wie
Nürnbergs Stürmer Björn Barta tref-
fend analysiert.

Die schmale Besetzung der Nürn-
berger, auch im Sturm fehlte mit Vita-
lij Aab ein wichtiger Spieler, offenbar-
te defensiv wie offensiv Schwächen.
Im Angriff ab und an recht bieder, in
der Abwehr mit einigen Lücken, sind
die Ice Tigers zurzeit einfach nicht in
Topverfassung. Deswegen schaut sich
Manager Lorenz Funk ausgiebig auf
dem Spielermarkt um. Ein Verteidiger
soll es sein, ein Stürmer könnte auch
noch gut gebraucht werden angesichts
der Probleme im Angriff. Ein Kandidat
für den Defensivbereich soll angeblich
aus der benachbarten Tschechischen
Republik, einer zur Verstärkung des
Angriffs aus Kanada kommen. Aller-
dings könnte es sich wegen Funks gu-
ten Kontakten nach Skandinavien
auch nur um ein Ablenkungsmanöver
handeln.

Benoit Laporte wird das ziemlich ei-
nerlei sein. Hamburgs neuer und
Nürnbergs ehemaliger Trainer gastiert
mit seinem jetzigen Team am Mitt-
woch an alter Wirkungsstätte. Am
Abend vorWeihnachten kreuzten bei-
de Mannschaften zuletzt die Schläger
an der Elbe.

Mit ihrem 3:1-Sieg vermasselten die
Ice Tigers Laporte seinen Einstand an
der Bande der Freezers. Von insgesamt
fünf Spielen unter Laporte verloren
die Hamburger vier. Zuletzt aber hol-
ten sie am vergangenen Sonntag in
München einen 4:2-Sieg. Vielleicht
nur ein Zwischenhoch, vielleicht aber
der Auftakt zur Aufholjagd. Es liegt an
Nürnberg, das eine zu bestätigen und
das andere zu verhindern.

Nurmit
fünf
Verteidigern
EISHOCKEYMartin Ancicka
fehlt den Ice Tigers, diemit
schmaler Abwehrreihe bei
den Pinguinen verlieren.
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VON FLORIAN JENNEMANN

Ohne Ancicka (r.) gab es wenig zu ju-
beln für die Tigers – links Greg Leeb.

SEUBERSDORF. Es geht nicht nur um
Zeiten und Punkte – manchmal geht
es einfach auch darum, Präsenz zu zei-
gen. Der 30. Seubersdorfer Silvester-
lauf hatte zwar viele sportliche Höhe-
punkte zu bieten, doch es beeindruck-
te auch ein Teilnehmer-Rekord.

Die Grund- und Mittelschule Seu-
bersdorf schaffte es, mit nicht weniger
mit 54 Läuferinnen und Läufern auf
die Strecke zu gehen (wir berichteten).

Den oftmals von schwindenden Teil-
nehmerzahlen geplanten Organisato-
ren dieser Volksläufe tut dies gut.
Auch die BLSV-Läufercup-Serie hat zu
tun, ihre Teilnehmer zumobilisieren.

Und so trugen die Seubersdorfer
Schüler zu einem lebendigen Gesamt-
bild bei, das zu einer Gesamt-Teilneh-
merzahl von 325 Läufern bei der Jubi-
läumsveranstaltung beitrug – eine
stattliche Zahl für den Silvesterlauf.

Die Schüler gingen mit Feuereifer auf
die Strecke, die für die Kleinen 2600
Meter lang war. Doch auch in dieser
Altersklasse dominierten die Teilneh-
mer von LLC Marathon Regensburg –
wie auch in den anderen Wettbewer-
ben. Bester einheimischer Schüler war
auf Platz vier Maximilian Karl vom
SVES. Bei den Mädchen wurde Nadine
Brunner (TSV Freystadt) als Dritte Be-
ste aus dem Landkreis. (gs)

Schule sorgt für Teilnehmer-Rekord
SILVESTERLAUFDie Seubersdorfer stellen 54 Schüler auf die Lauf-Beine / Der LLC dominiert

Die Grund- und Mittelschule Seubersdorf schickte eine große Anzahl an Läufern auf die Strecke. Foto: Treiber

NEUMARKT.Nicht gerade mit Ruhm be-
kleckert haben sich die Hallenfuß-
baller des ASV Neumarkt amWochen-
ende beim Alfred-Böhm-Cup in Auer-
bach. Von acht Mannschaften wurde
das Team vonAndy Speer Siebter.

Im Platzierungsspiel allerdings
zeigte der ASV seine beste Leistung
und kanterte die SpVgg Bayreuth mit
11:4 nieder. „In diesem Spiel haben die
Jungs gezeigt, dass sie auch guten Hal-
lenfußball spielen können“, sagt Trai-
ner Andy Speer.

Die Leistungen in den Partien zuvor
allerdings machten den neuen Coach
am Ende ziemlich sauer. „Wir haben
anfangs zu viel getrickst und zu wenig
Einsatz gezeigt“, sagt Speer. Er will im
Hinblick auf den anstehenden schwe-
ren Abstiegskampf im Freien einige
Spieler in der Halle schonen und ver-
zichtet beim Budenzauber auf Oktay,
Dausel und Brütting. In Auerbach war
eine Mischung aus erster und zweiter
Mannschaft am Werk, im Tor stand
Andreas Fischer. Aus der ersten Mann-
schaft waren Eugen Probst, Ermin Kaj-
gana, Soner Calik und Fillipo Carelli
dabei. Der ASV begann zu schläfrig
und unterlag im ersten Spiel gegen die
DJK Ammerthal mit 1:2. „Dann waren
wir schon im Zugzwang“, sagt Andy
Speer. Gegen dessen alte Mannschaft
SC Eltersdorf setzte esmit 1:3 eine wei-
tere Niederlage und auch das Spiel ge-
gen Pegnitz ging 0:3 verloren. Langsam
wurde Andy Speer sauer, wie er sagt,
„denn immerhin wäre ein schönes
Preisgeld zu gewinnen gewesen“.

Im ersten Finalspiel gegen den Drit-
ten der anderen Gruppe, den ASV Au-
erbach, spielte der Schiedsrichter
nicht mit und auch diese Partie ging
mit 1:3 verloren. So blieb demASV nur
die Partie um Rang sieben. Durch den
11:4-Sieg kamen die Neumarkter im-
merhin noch in den Genuss von 250
Euro Preisgeld.

Am Donnerstag in der Zwischen-
runde der Hallen-Kreismeisterschaf-
ten (siehe Sport-Telegramm)will Andy
Speer nachMöglichkeit auch Ehrl und
Knezevic einsetzen, die in Auerbach
keine Zeit hatten. Im Tor soll dann
wieder Rene Uebler stehen. „Für mich
ist es wichtig, dass wir uns gut verkau-
fen“, sagt Andy Speer, „ich muss aber
auch das Augenmerk auf die Runde im
Freien richten.“ Gruppengegner sind
Mühlhausen, PyrbaumundHolzheim.
Am 9. Januar spielt der ASV beim Bul-
mare-Cup in Burglengenfeld. Trai-
ningsbeginn im Freien ist am 15. Janu-
ar. Hier will Speer mit seinem Team
zunächst Kondition tanken.

ASVwird in
Auerbach
nur Siebter
HALLENFUSSBALLDie Leistung
seines Teamsmacht Trainer
Speer sauer. Nun geht es am
Donnerstag zur Kreismeis-
terschaft.
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VON GERD SCHLITTENBAUER
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FUSSBALL

HALLEN-KREISMEISTERSCHAFT
Auslosung der Zwischenrunden:

Halle Freystadt:

Mittwoch ab 18 Uhr: Gruppe 1: SV Seligenpor-
ten, TSV Greding, DJK Weinsfeld, BSV Erasbach.
Gruppe 2: TSV Eysölden, FSV Berngau, TSV
Mörsdorf, DJK Burggriesbach.Donnerstag ab
14 Uhr: Gruppe 3: FVWendelstein, DJK Herrns-
berg, TV Hilpoltstein, ASC Sengenthal.Gruppe
4: TSV Berching, TV Thalmässing, DJK Göggels-
buch, TSV Freystadt.

Halle West Neumarkt:

Donnerstag, ab 14 Uhr: Gruppe 5: ASV Neu-
markt, SVMühlhausen, TSV Pyrbaum, FC Holz-
heim.Gruppe 6: BSCWoffenbach, TSVWolf-
stein, SV Lauterhofen, SV Pölling.

Zeidlerhalle Feucht:

Donnerstag, ab 14 Uhr: Gruppe 7: SC Feucht,
SVMoosbach, FC Ezelsdorf, TSVWinkelhaid.
Gruppe 8: SV Rasch, TSV Feucht, TSV Ochen-
bruck, SV Unterferrieden.

Vorschlussrunden: 8.1. ab 14 Uhr Neumarkt
Halle West; 9.1. ab 14 Uhr Freystadt.

SEITE 14 DIENSTAG, 4. JANUAR 2011 NMS1 SPORT INDERREGION NEUMARKTERTAGBLATT


